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Über den Theodor Heuss Preis

Die überparteiliche Theodor-Heuss-Preis-Stiftung e. V. wurde
1964 nach dem Tode des ersten Bundespräsidenten am 12.12.1963
von Hildegard Hamm-Brücher, einem Kreis von Freunden und
dem Sohn Ernst Ludwig Heuss in München gegründet, um in
Erinnerung an seine Persönlichkeit und sein politisches
Lebenswerk Beispiele für demokratisches Engagement,
Zivilcourage und Einsatz für die Stärkung und Weiterentwicklung
der Demokratie auszuzeichnen und damit „auf etwas hinzuweisen,
was in unserer Demokratie getan und gestaltet werden muss,
ohne dass es bereits vollendet ist“ (Carl Friedrich v. Weizsäcker,
1965).

Aus diesem Vermächtnis entstand die Idee, den Theodor-Heuss-
Preis ins Leben zu rufen. Initiiert wurde dies durch die langjährige
Vorsitzenden und Gründungsvorsitzende der Stiftung, Hildegard
Hamm-Brücher. Neben ihr gehörten der Gründergeneration
Ernst-Ludwig und seine Frau Ursula Heuss, Golo Mann, Carl
Zuckmayer, die Nobelpreisträger Werner Heisenberg, Adolf
Butenandt und Otto Hahn, der Bankier Christoph von Tucher
sowie viele weitere Freunde und Förderer an. 1985 wurde der
Sitz der Stiftung von München nach Stuttgart verlegt und der
Name in „Theodor-Heuss-Stiftung zur Förderung der politischen
Bildung und Kultur e.V.“ geändert. Ab 1991 nahm die Theodor-
Heuss-Stiftung e.V. ihre Aufgaben in ganz Deutschland und im
europäischen Kontext wahr. Damit die von den
Gründungsmitgliedern gestellte Aufgabe auch weiterhin langfristig

Verleihung des Theodor-Heuss-Preises in München 1967
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